


Vorlesung zum Thema Werbeprospekte
Geschichte

Ein Werbeprospekt ist ein Druckmedium, welches eine Auflistung der Wa-
ren oder Dienstleistungen eines Anbieters auflistet. Eine Spezielle Unterart 
des Werbeprospektes ist das Angebotsprospekt, welches nicht alle Produkte 
oder Dienstleistungen auflistet, sondern nur eine Auflistung von Artikeln, die in 
irgendeiner Form verändert wurden. Sei es durch eine preisliche Reduktion, 
eine Mengenveränderung oder eine Sortimentneu- oder Wiederaufnahme.

Die dort beworbenen Produkte sind meistens in Kategorien geordnet. Zum 
Beispiel nach Warenart, Nutzungsmöglichkeit oder anderen thematischen Be-
zügen. Diese Angebotsprospekte erscheinen in der Regel turnusmäßig. Täg-
lich, Wöchentlich, Monatlich, Quartalsweise oder jährlich zu den gleichen be-
sonderen Begebenheiten, wie Weihnachten oder Ostern (siehe Abb. 1, 2, 10, 11, 
12, 13) Zwar werden Angebotsprospekte und Werbeprospekte im deutschen 
Sprachraum als Prospekt bezeichnet, sind aber Geschichtlich aus dem Medi-
um Flugblatt oder Flugschrift entstanden. Der inzwischen weitaus geläufigere 
Begriff aus der englischen Sprache ist Flyer. 

Flugblätter waren eines der ersten Massenkommunikationsmedien. Frühe 
Verwendungen fanden sich schon im Jahre 1488. Damals wurden Flugblätter 
von Marktschreiern und fahrenden Händlern verwendet um Aufmerksamkeit 
auf ihre Waren oder Dienstleistungen zu lenken (Siehe Abb. 3). Anders als 
heute war das Flugblatt damals aber eine ziemlich teure Angelegenheit. Durch 
die geringe Alphabetisierungsrate in der Bevölkerung wurde viel Wert auf die 
Gestaltung des Blattes gelegt. Zum Beispiel in Form von hochwertigen Illustra-
tionen (Siehe Abb. 4). Das sorgte dafür, dass für Flugblätter ein Preis verlangt 
wurde und diese im Anschluss wie Kunstwerke in Wohnungen gehangen wur-
den.

Neben dem Verwendungszweck Werbung wurden Flugblätter auch genutzt 
um Informationen weiterzugeben. Ein bekanntes Beispiel wäre die Hexenver-
folgung (Siehe Abb. 5), zu welcher, mithilfe von Flugblättern aufgerufen wurde. 
Dafür wurden auch sogenannte Flugschriften entwickelt, welche im Gegensatz 
zu Flugblättern mehrseitig waren (Siehe Abb. 6).

Durch die einfache Herstellung und die leichten Verteilungsmöglichkeiten 
entwickelte sich das Flugblatt spätestens im Nationalsozialismus zu einem be-
liebten Mittel von Widerstandskämpfer:innen (Siehe Abb. 7). Der Begriff des 
Flugblattes kommt daher, dass die Alliierten sowie die Achsenmächte diese 
aus Flugblättern abwarfen um ausgewählte Informationen zur Demoralisierung 
der kämpfenden Soldaten freizugeben (Flugblatt der Alliierten). die Der heute 
geläufigere Begriff Flyer fand in den 80er Jahren in Deutschland Einzug. Die 
damals illegale Raverszene hatte das Mittel für sich entdeckt um Werbung für 
die, von ihnen veranstalteten Raves zu machen (Siehe Abb. 9).

Heutzutage werden Flyer und Prospekte als niedrigschwelliges Werbeme-
dium weiterhin genutzt. Entweder als Auslagen in Märkten oder über die pos-
talische Verteilung direkt an die Empfänger:innen.

Abb. 1: Angebotsflyer einer japanischen Supermarktkette



Abb. 2: Angebotsflyer einer japanischen Supermarktkette

Abb. 3: Markt im Mittelalter

Abb. 4: Mittelalterliche Illustration



Abb. 7: Flugblatt der Weißen RoseAbb. 6: Flugschrift

Abb. 5: Flugblatt zur Hexenverbrennung



Abb. 8: Flugblatt der Alliierten Abb. 9: Raveflyer



Abb. 10: Beispiel Angebotsprospektseite I Abb. 11: Beispiel Angebotsprospektseite II



Abb. 12: Beispiel Angebotsprospektseite III Abb. 13: Beispiel Angebotsprospektseite IV
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Analyse Rewe-Prospekt

Die Doppelseite mit Winterangeboten, des Rewe-Werbeprospektes der 
Woche vom 16. - 22. November lässt sich in folgende Elemente gliedern.

Es gibt einen Header, den Background, die Produkte bzw. Angebote und 
dekorative Elemente.

Der Header enthält ein Titelbild, sowie eine Headline und Subheadline zur 
thematischen Einordnung der Doppelseite und zwei besonders hervorgehobe-
ne Produkte. 

Der Background befindet sich optisch hinter den Produktfotos und hat eine 
Holzoptik. Diese soll zum einen das Gefühl von Haptik und einer rustikalen 
Wertigkeit vermitteln, hat aber auch einen inhaltlichen Bezug, da auf der Seite 
vor allem essbare Produkte angeboten werden und das Holzbrett eine Koch-/
Küchenassoziation hervorruft.

Die angebotenen Produkte sind darüber in einem strengen, dreispaltigen 
Raster angeordnet. Jedes Produkt ist auf einer quadratischen Fläche mit ab-
gerundeten Ecken platziert. Dieser Rahmen ist leicht transparent aber trotz-
dem klar sichtbar. Das soll dafür sorgen, dass die Lesbarkeit der Texte nicht 
beeinträchtigt ist und die generelle Gestaltung nicht zu unruhig wird, durch 
die Leichte Transparenz geht aber auch die dahinter liegende Holztextur nicht 
verloren. Innerhalb des Rahmens befinden sich die Produkte, die Preisstörer 
und die Produktbeschreibung. Die Produktfotos sind reine Anzeigenfotos. Es 
gibt keine ästhetisierte Darstellung sondern eine rein Informative im Frontal-
ansicht, Draufsicht oder mit einer isometrischen Anmutung. Alle Produkte sind 
freigestellt und haben einen künstlichen Schlagschatten. Der Schlagschatten 
wird dafür genutzt Räumlichkeit zu vermitteln und um das Packaging vom 
Background abzuheben. Die Produkte sind im Rahmen hierarchisch vor den 
anderen Elementen angeordnet. Also entweder über Störer und Informationen 
oder links daneben was der Leserichtung entspricht.

Zudem gibt es auf der Seite zwei verschiedene Arten von Störern. Ein-
mal einen Standardstörer, welcher sich bei den Produkten im Raster befindet. 
Dieser hat zwei Elemente nämlich einen Preiskasten und einen weiteren für 
zusätzliche Informationen. Der Preiskasten hat eine rote Füllung und weiße 
Schrift. Der eigentliche Preis wird dabei in Euros und Eurocents angegeben, 
wobei auf das €-Symbol verzichtet wurde. Die Eurocentangabe wird dabei 
hochgestellt und über das Komma (hier Punkt) gezogen. Im zweiten Kasten 
befindet sich eine prozentuale Preisreduktion oder eine zusätzliche Information 
zum Produkt. Dadurch wird die Preisangabe kompakter und wirkt flächiger, da 
weniger Freiraum gelassen wird. Farblich dominiert hierbei das Rewerot sowie 
ein stark gesättigtes Gelb. Das sind keine zufällig gewählten Farben. Sowohl 
Rot, wie auch Geld sind stark aufdringlich und kommunizieren im Allgemeinen 
billig oder preiswert.

Neben dem Standardstörer gibt es noch den Störer für besondere An-
gebote. Dieser unterscheidet sich vom Standardstörer dadurch, dass er eine 
deskriptivere Form hat und einen zusätzlichen Slogan. Der Störer ist wie ein 
Pfeil gestaltet. Damit weißt er zum Einen auf das Produkt hin, signalisiert aber, 
durch die Ausrichtung nach unten auch fallende Preise bzw. Preisreduzierun-

gen. Außerdem gibt es noch einen extra Slogan. Dieser ist komplett in Ma-
juskeln geschrieben und hat eine sichtbare Biegung. Das Ausrufezeichen am 
Ende verweist dabei auf eine besondere Wichtigkeit des Preises.

Neben den Preisstörern wird auch das BiO-Gütesiegel als Störer bei Bio-
produkten verwendet. Außerdem gibt es Schneeflocken als dekorative Ele-
mente, welche die thematische Wahl der Seite weiter verstärken.



Abb. 14: Angebotsprospektseite Rewe - 16.11 - 22.11 2020

1. Header
2. Background
3. Angebote/Produkte
4. Dekorative Elemente
5. Rahmen zur Lesbarkeit
6. Preisstörer (Standard)
7. Produktinformation
8. Preisstörer (Besondere Ange-
bote)
9. BiO-Gütesiegel
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Analyse Aldi-Prospekt

Die Doppelseite mit den Nikolausangeboten, des Aldi-Werbeprospektes 
der Woche vom 16. - 22. November lässt sich in folgende Elemente gliedern: 
Header & Footer, Background, Produkte bzw. Angebote, Produktinszenierun-
gen und Dekorative Elemente.

Der Header und Footer sind abgetrennte Elemente im oberen bzw. unteren 
Bereich der Doppelseite. Der Header enthält Informationen über die zeitliche 
Beschränkung der Verfügbarkeit der Produkte, während sich im Footer Sei-
tenzahlen, zusätzliche Informationen zur Aktion und zum Aktionszeitrahmen, 
das Aldilogo und ein weiterführender Link auf die Aldionlinepräsenz befinden. 
Sowohl Header wie auch Footer sind golden gehalten.

Der Hintergrund ist optisch schlichter als im Reweprospekt. Er ist einfarbig 
dunkelblau gehalten, hinter den Produkten allerdings leicht aufgehellt worden. 
Dies sorgt zum einen für eine optische Abhebung der Produkte, zum anderen 
wird somit auch ohne Textur ein Gefühl von Materialität erzeugt.

Auch im Aldiprospekt sind die Produkte in einem dreispaltigen Raster ange-
ordnet. Allerdings ist die tatsächliche Gestaltung deutlich freier und verspielter 
und weitaus weniger starr als im Reweprospekt. Auch Aldi setzt auf Störer 
zur Preisvermittlung. Es werden dabei zwei verschiedene Arten von Störern 
wiederholt genutzt. Einmal der Störer welcher nur Preisinformationen enthält. 
Dieser ist Rund und hat einen goldenen Rahmen. Mittels eines Farbverlaufes 
werden Reflektionen angedeutet, welche den Goldeffekt zusätzlich verstärken. 
Der Betrag wird ebenfalls mit Euros und Cents angegeben. Auch hier wurde 
auf das €-Symbol verzichtet. Die Centbeträge sind ebenfalls hochgestellt und 
über das Komma (hier ebenfalls Punkt) gezogen. Über dem Preis befindet 
sich die Mengenangabe des Produktes darunter der Kilo- oder 100g Preis.

Neben dem Störer, welcher nur Informationen über den Kaufpreis liefert gibt 
es für reduzierte Artikel einen Weiteren, welcher sich optisch abhebt. Dieser 
ist auch rund wird aber um einen rechteckigen Störer erweiter, welcher die 
prozentuale Reduzierung anzeigt. Im Gegnsatz zum anderen Störer ist er in 
grellem Pink gehalten und enthält die zusätzliche Info über nicht reduzierten 
preis. Die Preisreduktion wird dabei mithilfe eines Durchstriches verdeutdeut-
licht.

Im Gegensatz zum Rewe-Prospekt haben die einzelnen Produkte hier kei-
nen Rahmen. Produkte der gleichen Kategorie werden aber durch einen ge-
meinsamen Rahmen optisch zugehörig gemacht.

Auch im Aldiprospekt sind die Produktdarstellungen selber rein informativ. 
Freigestellt, Schlagschatten, Frontansicht, Draufsicht oder isometrische Anmu-
tung.

Allerdings gibt es ein besonders inszeniertes Produkt. Den Nussknacker. 
Dieser ist mit einem goldenen Hintergrund Fotografiert worden um sich op-
tisch dem Rest der Seite anzugleichen. Er hat auch einen besonderen Störer 
in Pinselstrichanmutung.

Neben den preiskonnotierten Störern gibt es außerdem wieder verschiede-
ne Produkt-Gütesiegel die als Störer eingesetzt werden.

Eine Besonderheit des Aldiprospektes ist, dass dieses neben den Produkt-
fotos auch inszenierte Fotografien der Produkte gibt. Auf beiden Fotos wer-
den die einzelnen Produkte in Stiefeln Fotografiert. Neben der Abtrennung 
durch Outlines gibt es auch einen weiteren Störer in Form einer Plakette / 
eines Anhängers. Auf diesem steht ein Slogan. Zusätzlich findet sich bei den 
für Kindern vermarketeten Produkten auch noch eine kleinere Illustration.

Wie das Reweprospekt hat auch das Aldiprospekt dekorative Elemente. 
Hier in Form von kleinen goldenen Sternen, entweder als Fläche oder Outline.



Abb. 15: Angebotsprospektseite Aldi - 16.11 - 22.11 2020

1. Header
2. Footer
3. Background
4. Angebote/Produkte
5. Produkinszenierung
6. Dekorative Elemente
7. Preisstörer (Preisinformation)
8. Preisstörer (Reduzierung)
9. Gemeinsamer Rahmen
10. Inszeniertes Produkt
11. Störer (Inszeniertes Produkt)
12. Produktgütesiegel
13. Plakette
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Do‘s and Dont‘s

Beim Gestalten von Angebotsseiten ist zu beachten, dass das Produkt so-
wie der Preis stets im Vordergrund stehen. Die restliche Gestaltung der Dop-
pelseiten dient dazu ein generelles Thema oder einen formgebenden Rahmen 
zu stellen, sollte aber optisch weniger Dominant sein als die einzelnen Produk-
te.

Die Hervorhebung von Produkten erreicht man zum einen durch die ge-
wählte Form der Darstellung (Plain Packaging, No Background, Frontal, Drauf-
sicht oder angedeutete Isometrie) und zum anderen durch eine klare Platzie-
rung der einzelnen Elemente. Die Hierarchie sollte klar sein. Die Wichtigkeit 
der Informationen sollte sich in der optischen Sichtbarkeit dieser Wieder-
spiegeln. D.h. Preis und Produkt sollten möglichst dominant platziert werden. 
Weniger wichtige Informationen wie Gewicht oder sogar Inhalt sollten weniger 
aufdringlich Platziert werden.

Die Darstellung der Preisreduktion sollte ebenfalls bewusst gewählt werden. 
Prozentangaben sind oftmals abstrakter, wirken aber auch größer während 
klare Angaben leichter begriffen werden können. 

Die Zielgruppe von Supermarktketten im generellen ist ebenfalls zu beach-
ten. Die Gestaltung der Aktionsseiten sollte weder trashig noch edel wirken. 
Es gilt ein gutes Mittelmaß zu finden. Dabei sollte beachtet werden, dass es 
einen Unterschied zwischen trashig und billig gibt. Billig ist gewollt. Schließlich 
ist das Ziel ja, zu vermitteln wie viel preiswerter die Produkte durch die Re-
duktion gibt. Also kann man für die Preisstörer gerne knalligere Farben neh-
men, die Betrachter:innen direkt ins Auge springen, sollte die restliche Seite 
dafür aber eventuell zurückhaltender oder einfacher Gestalten.

Aufgabe:

Die Aufgabe ist die Gestaltung einer Doppelseite eines Werbeprospektes 
mit Angeboten zum Thema Weihnachten für Aldi-Nord.

Dabei sollt ihr neben einem generellen Layout mindestens zwei Störer mit 
unterschiedlicher Funktion entwerfen (z.B. normale Preisreduktion und Super-
angebot). Die Störer müssen dabei mindestens die Preisreduktion, sowie den 
finalen Preis enthalten. Zusätzlich sollt ihr die Seite mit einem Slogan versehen 
welcher nicht nur inhaltlich sondern auch optisch das Thema der Doppelseite 
kommuniziert. Auf der Seite sollten am Ende mindestens 12 Produkte stehen. 
Die Fotos dafür werden von mir bereitgestellt. Ebenfalls sollte das Aldi-Nord 
Logo vorkommen. Dieses wird ebenfalls bereitgestellt.

Wie ihr die Produkte anordnet oder was ihr für zusätzliche Elemente auf 
der Seite haben wollt könnt ihr frei entscheiden. In der Gestaltung seid ihr 
ebenfalls komplett frei, solltet die Funktion und die Zielgruppe aber immer im 
Hinterkopf haben.

Wenn ihr zusätzlich über Zielgruppe und andere Themen recherchiert ist 
das schön und sinnvoll sollte aber nicht in die Präsentation. Bitte beschränkt 
euch auf den Entwurfsprozess und die finale Gestaltung.

Wenn ihr Mock-Ups benutzen wollte könnt ihr das gerne, aber bitte achtet 
darauf, dass ihr das finale Design auch ohne Mock-Up in der Präsentation 
habt. Die Designs der Störer und des Titels dürft ihr auch gerne gesondert 
bereitstellen.

Das Format ist 200mm * 290mm pro Seite also 400mm * 290mm für eine 
Doppelseite.

Aufgabe Stichpunkte

	 Gestaltung einer Doppelseite in einem Werbeprospekt für Aldi Nord
	 Thema: Weihnachtsangebote
	 Generelles Layout der Seite mit mindestens 12 Produkten (Werden Be-		

	 reitgestellt)
	 Layout von zwei verschiedenen Preisstörern, welche mindestens die 		

	 Preisreduzierung sowie den finalen Preis enthalten müssen.
	 Gestaltung eines Slogans als Titelbild der Seite. Inhaltlicher und opti-		

	 scher Bezug zum Thema Weihnachtsangebote.
	 Einarbeitung des Aldi-Nord Logos.
	 Format: 200mm * 290mm (Seite) // 400mm * 290mm (Doppelseite)

Bei Nachfragen könnt ihr mich erreichen unter:

malte.grajewski@stud.hawk.de
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